
Kurzbericht zur OHGV-Wanderung am 12.1.2025 
Von Buchenau zur Burgruine Hohenfels 

Insgesamt 37 Wanderinnen und Wanderer zog es zu dieser Tour des 

Oberhessischen Gebirgsvereins – Zweigverein Marburg ins Tal der obe-

ren Lahn. Ausgangspunkt und Ziel unserer 8 km langen Runde war der 

Bahnhof des Dautphetaler Ortsteils Buchenau. Es war bei Temperaturen 

von etwas über 0 Grad zwar kalt, aber Trockenheit und Sonnenschein 

sorgten dennoch für perfekte Bedingungen zum Wandern. Die Wege wa-

ren größtenteils gut begehbar, auch wenn man an einigen Stellen auf-

passen musste, um nicht ins Rutschen zu kommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Weg führte durch die Wälder am nordwestlichen Rand der Dams-

häuser Kuppen, wobei wir drei Erhebungen passierten: Hohenfels (403 

m), Silberg (344 m) und Rauschenberg (285 m). Lange Zeit konnte 

man herrliche Ausblicke ins Lahntal und auf die Sackpfeifen-Vorhöhen, 

einen Ausläufer des Rothaar-Gebirges, genießen. Von der Anhöhe gut 

zu erkennen war auch das Örtchen Carlshütte, wo sich von der Mitte 

des 19. bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts ein florierender Eisenhütten- 

und Gießereibetrieb befand. Von dieser für die Region so wichtigen 

Phase der Industriegeschichte zeugen auch – direkt in der Nähe unseres 

Wegs gelegen – ein imposanter alter Steinbruch mit einem idyllischen 



kleinen – heute zugefrorenen – See sowie der – freilich verschlossene – 

Eingang zur Grube Clara, wo Eisen- und auch Manganerz abgebaut 

wurde. Es ging weiter bergauf, bis wir bald den Gipfel des Hohenfels 

erreichten, wo wir eine Pause einlegten. Einige Wander*innen nutzten 

diese auch, um sich an den Schautafeln etwas über die Überreste der 

alten Doppelburg Hohenfels zu informieren, die vor allem in der Mitte 

des 13. Jahrhunderts, der Zeit, als das Land Hessen entstand, eine nicht 

unbedeutende Rolle spielte. 

Der weitere Weg führte uns – meist bergab – in entgegengesetzter Rich-

tung wieder bis nach Buchenau. Man hatte schöne Fernsichten über 

große Teile der Damshäuser Kuppen und auf die Dörfer Allendorf und 

Elmshausen. Bevor wir Buchenau erreichten, passierten wir die zum Ort 

gehörige eindrucksvolle Schutzhütte „Auf der Borg“. Für den gemütli-

chen Abschluss eines schönen Wandertags sorgte die Einkehr in unse-

rem ‚Stammlokal‘ „Zahras Kitchen“ in Sterzhausen. 

(Weitere Fotos in der Bildergalerie) 


